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Geſetz Sammlung 
fuͤr die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Xr. 36. Se 


(Nr, 3631.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 21. Juli 1852., betreffend die Verleihung der fiska— 
liſchen Vorrechte ꝛc. zur Fortſetzung des Chauſſeebaues von der Erfurt— 
Arnſtaͤdter Staatsſtraße oberhalb des Steigerwaldes uͤber Egſtedt und 

Werningsleben bis zur Landesgrenze in der Richtung auf Stadt Ilm. 


Massen Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage die Fortſetzung des 
Chauſſeebaues von der Erfurt-Arnſtaͤdter Staatsſtraße oberhalb des Steiger⸗ 
waldes uͤber Egſtedt und Werningsleben bis zur Landesgrenze in der Richtung 
auf Stadt Ilm durch die betheiligten Gemeinden genehmigt habe, beſtimme Ich 
hierdurch, daß das Recht zur Expropriation der für die Chauſſee erforderlichen 
Grundſtuͤcke, ſowie das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau- und Unter— 
haltungs-Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats-Chauſſeen geltenden 
Beſtimmungen auf dieſe Straße nt finden ſollen. Zugleich will Ich 
den betheiligten Gemeinden gegen Uebernahme der Unterhaltung der ganzen 
Chauſſee von der obenbezeichneten Staatsſtraße bis zur Landesgrenze das Recht 
zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach dem für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal 
geltenden Chauſſeegeld⸗Tarife, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Be- 
ſtimmungen über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffen⸗ 
den zufäglichen Vorſchriften, verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſergelb⸗ 
Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſee— 
polizei-Vergehen auf die DEE Straße zur Anwendung kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur Öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Sansſouci, den 21. Juli 1852. 
Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


Jahrgang 1852. (Nr, 3631-3632.) 74 (Nr. 3632.) 


Ausgegeben zu Berlin den 13. September 1852. 
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(Nr. 3632.) Allerhöchfter Erlaß vom 21. Juli 1852., betreffend die Verleihung der fiska— 
liſchen Vorrechte ꝛc. für den Bau einer Gemeinde-Chauſſee von Halber— 
ſtadt über den Huy, Roͤderhof, Dingelſtaͤdt, Eilsdorf, Schlanftädt und 
die Eiſenbahnſtation Neuwegersleben bis zur Oſchersleben-Schoͤninger 
Chauſſee. 


1 Ich durch Meine Erlaſſe vom 4. Dezember 1848. und vom 
heutigen Tage den Bau einer Gemeinde-Chauſſee von Halberſtadt uͤber den 
Huy, Roͤderhof, Dingelſtaͤdt, Eilsdorf, Schlanſtaͤdt und die Eiſenbahnſtation 
Neuwegersleben bis zur Oſchersleben-Schoͤninger Chauſſee genehmigt habe, 
beſtimme Ich hierdurch, daß das Expropriationsrecht auf die zur Chauſſee 
erforderlichen Grundſtuͤcke, ingleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſee— 
bau⸗ und Unterhaltungs-Materialien, nach Maaßgabe der fuͤr die Staats— 
Chauſſeen geltenden Vorſchriften, auf dieſe Straße Anwendung finde. Zugleich 
will Ich den betheiligten Gemeinden und ſonſtigen Intereſſenken gegen Leber: 
nahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur 
Erhebung des Chauſſeegeldes nach dem für die Staats-Chauſſeen geltenden 
jedesmaligen Chauſſeegeld-Tarife, einſchließlich der in demſelben enthaltenen 
Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden 
zuſaͤtzlichen Vorſchriften, verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife 
vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗ 
Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Sansſoueci, den 21. Juli 1852. 
Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Nr. 3633.) 
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(Nr. 3633.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 28. Juli 1852., betreffend die Fortdauer der Stettiner 
Stromverſicherungs-Geſellſchaft. 


Au Ihren Bericht vom 14. Juli d. J. genehmige Ich hiemit die 

der durch Meinen Erlaß vom 3. Mai 1845. (Geſetz⸗-Sammlung 1945. E. 4240 
beſtaͤtigten „Stettiner Stromverſicherungs-Geſellſchaft“ auf den Zeitraum vom 
31. Dezember 1853. bis dahin 1878., auf Grund des Geſetzes uͤber die Aktien⸗ 
Geſellſchaften vom 9. November 1843.; jedoch unter der Maaßgabe, daß der 
Regierung zu Stettin zuſteht, das Ober » Auffichtsrecht durch einen beſonderen 
Rommiſſarius auszuuͤben, welcher befugt fein ſoll, ſowohl die General-Berfamm- 
lung und die ſonſtigen Organe der Geſellſchaft in den ihm noͤthig erſcheinenden 
Faͤllen zuſammen zu berufen und ihren Berathungen beizuwohnen, als auch von 
den Kaſſen, Rechnungen, Regiſtern, Buͤchern und den fonftigen Verhandlungen 
und Schriftſtuͤcken der Geſellſchaft zu jeder Zeit Einſicht zu nehmen. 


Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung und das Amtsblatt der 
Regierung zu Stettin zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Sangfouci, den 28. Juli 1852. - 
Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. Simons. v. Weſtphalen. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten, 
den Juſtizminiſter und den Miniſter des Innern. 


(Nr. 3683363.) 74 * (Jr. 3634.) 


* 
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(Nr. 3634.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 31. Juli 1852., betreffend die Verlegung der Ober— 
Poſtdirektion fir den Regierungs- Bezirk Merſeburg von Merſeburg 
nach Halle. 


Ai den Antrag des Staatsminiſteri vom 20. Juli d. J. genehmige Ich, 
daß die zur Zeit in Merſeburg befindliche Ober-Poſtdirektion für den Regierungs⸗ 
Bezirk Merſeburg, ruͤckſichtlich des vorwaltenden poſtdienſtlichen Intereſſe, vom 
1. Oktober d. J. ab nach Halle verlegt und der juridiſche Beiſtand dem Ober— 
Poſtdirektor durch einen rechtskundigen Beamten des Orts gewaͤhrt werde. Ich 
beauftrage den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten mit der 
Ausfuͤhrung dieſer Beſtimmung. ’ 


Sansfouei, den 31. Juli 1852. 
Friedrich Wilhelm. 
v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Bonin. 
An das Staatsminiſterium. f 


(Nr. 3635.) 
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(Nr. 3635.) Verordnung über die Bildung der Erſten Kammer. Vom 4. Auguſt 1852 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 
verordnen, unter Vorbehalt der Zuſtimmung der Kammern, was folgt: 


Ke 
Die nach Art. 65. Litt d. und e. der Verfaſſungs-Urkunde vom 31. Januar 
1850. hinſichtlich der Wahlen zur Erſten Kammer annoch zu treffenden Be⸗ 
ſtimmungen werden proviſoriſch fuͤr die Dauer eines Jahres vom 7. Auguſt 
1852. an, wie nachſteht, erlaſſen. 
H. 2. 
Die Bezirke fuͤr die Wahl der im Art. 65. unter d. aufgefuͤhrten Ab⸗ 


geordneten werden nach dem unter A. hier anliegenden Verzeichniſſe, mit Aus— 
Tue: der in dem unter B. anliegenden Verzeichniſſe benannten Städte, gebildet. 


$. 3. 
In jedem Wahlbezirke ($. 2.) beträgt die Zahl der Wähler das Dreißig⸗ 
fache der in demſelben zu waͤhlenden Abgeordneten. 


$. 4. 

In jedem Wahlbezirke haben, in der nach H. 3. zu berechnenden Zahl, 
diejenigen Einwohner des Wahlbezirks das Wahlrecht pen Die GO 
direkten Steuern zahlen. . 

H. 5. 

Als Einwohner des Bezirks ei 4.) gelten diejenigen, welche in dem— 
ſelben einen Wohnſitz im rechtlichen Sinne haben. ; a: 

Wer in mehreren Wahlbezirken einen Wohnſitz hat, iſt mit dem ganzen 
Betrage der von ihm zu zahlenden direkten Staatsſteuern in demjenigen Wahl⸗ 
bezirke in Anſatz zu bringen und eintretenden Falls wahlberechtigt, in welchem 
er für den Monat, in dem die Wahl erfolgt, die Klaſſen- oder klaſſifizirte Ein— 
kommenſteuer zu zahlen hat. 

H. 6. 

Bei Ermittelung der Hoͤchſtbeſteuerten ift der für das laufende Jahr zu 
zahlende Steuerbetrag maaßgebend ($. 4.). Zahlen mehrere Perſonen eine 
mg gemeinfchaftlich, fo iſt deren Betrag zu gleichen Theilen auf fie zu 

erechnen. 


Nr. 3635.) f He 


r 
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9.7, 

Ueberſteigt, weil mehrere der Hoͤchſtbeſteuerten einen gleichen Steuer: 
betrag zahlen, die Anzahl der Hochbeſteuerten die nach H. 3. in dem Wahl⸗ 
bezirke zulaͤſſige Zahl der Wähler, fo hat derjenige unter den gleich hoch Be— 
ſteuerten den Vorzug, welcher an Grundſteuer, oder, iſt auch dieſe gleich, an 
Klaffen oder klaſſifizirter Einkommenſteuer den höheren Betrag zahlt, oder, 
Falls auch danach die Entſcheidung nicht getroffen werden koͤnnte, der den 
Jahren nach Aeltere. \ 


§. 8. 

Die für jeden Wahlbezirk nach Hh. 4. und 5. aufgeſtellte Waͤhlerliſte iſt 
in demſelben unter Beſtimmung einer Friſt zu etwanigen Reklamationen zur 
oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. 

F. 9.“ 

Der Tag der Wahl iſt durch den Miniſter des Innern, der Wahl⸗ 

kommiſſar, ſowie der Ort der Wahl, durch den Oberpräfidenten zu beſtimmen. 
| §. 10. 

Die Waͤhler koͤnnen ſich in den Wahlterminen durch Andere nicht ver— 

treten laſſen. 
. 41. , 
In der Wahlverfammlung dürfen weder Diskuſſionen ſtattfinden, noch 


Beſchluͤſſe gefaßt werden. 


Wahlſtimmen, unter Proteſt oder Vorbehalt abgegeben, find ungültig. 

Die Wahl erfolgt durch mündliche Abſtimmung uͤber jeden zu waͤhlenden 
Abgeordneten und nach abſoluter Stimmenmehrheit der anweſenden Waͤhler; 
bei Stimmengleichheit entſcheidet das Loos. 

Annahme⸗Erklaͤrungen uͤber die Wahl unter Vorbehalt oder Proteſt 
gelten als Ablehnung und haben eine Neuwahl zur Folge. 


§. 12. 5 

Die unter e. Art. 65, der Verfaſſungs⸗Urkunde vom 31. Januar 1850, 

aufgeführten dreißig Mitglieder der Erſten Kammer werden von den Gemeinde: 
Raͤthen der in der Anlage B. verzeichneten Städte gewählt. 


$. 13. 
Waͤhlbar (F. 12.) iſt jeder Preuße, welcher 
a) das 40ſte Lebensjahr vollendet hat, 0 
b) bereits fuͤnf Jahre lang dem Preußiſchen Staatsverbande angehört hat und 
c) in derjenigen Stadt, für welche die Wahl ftattfindet, feinen Wohnſitz 
hat und die Befaͤhigung zu den Gemeindewahlen beſitzt. 


H. 14. 
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H. 14. 


Die Wahl findet an dem naͤmlichen Tage, an welchem die Wahl der 
neunzig Abgeordneten erfolgt ($. 9.) und unter Leitung eines ee Sg 
denten zu ernennenden Wahlkommiſſarius, ſowie nach Maaßgabe der Vorſchrif⸗ 
ten des H. 11. ſtatt. 

$. 15. 

In den Städten, in welchen die Gemeinde-Drdnung vom 11. März 1850. 
nicht eingefuͤhrt iſt, erfolgt die Wahl nach den vorſtehenden Vorſchriften von 
den Mitgliedern der Stadtverordneten-Verſammlungen, in der Stadt Stral— 
ſund von dem buͤrgerſchaftlichen Kollegium. 

Unſer Staatsminiſterium hat die zur Ausführung dieſer Verordnung 
erforderlichen naͤheren Beſtimmungen zu treffen. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck— 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 4. Auguſt 1852. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 
v. Bodelſchwingh. v. Bonin. 


Nr. 3633.) Ver⸗ 
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Verzeichniß 


der Bezirke zur Wahl der nach Art. 65. Litt. d. der Verfaſſungs⸗ 
Urkunde vom 31. Januar 1850. wählbaren neunzig Abgeordneten 
5 der Erſten Kammer. 


IJ. Provinz Preußen. 


After Bezirk umfaßt die Kreiſe: Heidekrug, Memel, Niede⸗ 
rung, Tilſit, Ragnit, Pill⸗ 

) Fallen, Stallupoͤnen, Gum: 
binnen, Inſterburg, Dar: 


kehmen, Goldapp ........ wählt 3 Abgeordnete 
3 ` e - = Oletzko, Angerburg, Loͤtzen, 
Lyck, Johannisburg ...... 1 - 
3. ` s e e Sensburg, Ortelsburg, Nei⸗ 
: denburg, Oſterode, Allenſtein - 1 e 
4. > e e ` KRöffel, eine, Ger: 
dauen, Heilsberg, Brauns— 
er „„ 2 il 2 
5. e s s Llabiau, Königsberg, Fiſch⸗ 
haufen, Weh lan e a e 
6. e Ze e Heiligenbeil, Pr. Eylau, 
Friedland, Pr. Holland, 
W EES - 
7 Cp e e = Danzig, Neuſtadt, (Gart: 
haus, Berent, Pr. Star: 
gard, Marienburg, Elbing = 2 = 
8, e E e ⸗Stuhm, Marienwerder, Ro: 
ſenberg, Graudenz, Schwetz = 1 e 
9, s e s e Löbau, Strasburg, Thorn, 
ee, VE ST 3 = 
10. - e e e ` Gontp, Schlochau, Flatow, 
Deutfchefrone ........... 1 e 


II. Provinz Poſen. 


After Bezirk umfaßt die Kreiſe: Schildberg, Adelnau, Kro— 
toſchin, Frauſtadt, Kroͤben, 


Koſten, Schrimm waͤhlt 2 Abgeordnete 
2, e e s =  VPlefchen, Wreſchen, 
EE ee e ER 


Zter 


Zter Bezirk umfaßt die 


4. e e e 


A 
* 


r 


en 
. 8 AA 


III. 
Iſter Bezirk umfaßt die 
25 S S S 


H 
2 
3. 2 2 2 


Kreiſe: 


A 


WW AW 


Pro 
Kreiſe: 


2 
2 


- 
2 
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Poſen, Obornik, Samter, 
mit Ausſchluß der zum Aren 
Bezirke geſchlagenen neun 
Ortſchaften. „ F.. 
Birnbaum, Meſeritz, Bomſt, 
Buk, und aus dem Kreiſe 
Samter die Ortſchaften 


Pinne, Kikowo, Luboſin, 


Gruſzyn, Duſchnik, Tu⸗ 
rowo, Niewierz, Pſarskie 
und Chelmno ............ 
Czarnikau, Chodzieſen, 
C 
Bromberg, Schubin ...... 
Inowraelaw, Mogilno... 
Gneſen, Wongrowiec .... 


waͤhlt 1 Abgeordn. 


* 
u 


* 
Eë, bei fei — 
WW Wu 


vinz Brandenburg. 


m 
Oſt⸗, Weſthavelland, Ober-, 
Nieder⸗Barnim, Ruppin, 
Teltow, Zauch⸗Belzig, Juͤ⸗ 
terbogk, Luckenwalde, Bees⸗ 
kow, StorkwWo 
Königsberg, Soldin, Arns- 
walde, Friedeberg, Lands⸗ 
berg, Sternberg, Zuͤllichau, 
Croſſen, Cottbus, Lebus . 
Guben, Sorau, Luͤbben, 
Luckau, Calau, Spremberg 


IV. Provinz Pommern. 
After Bezirk umfaßt die Kreiſe: Demmin, Anelam, Ufedom- 


Jahrgang 1852. (Nr. 3635.) 


ollin, Ueckermuͤnde, Ran⸗ 
UW 
Greifenhagen, Pyritz, 

aatzig, Naugardt, Eam— 
min, Greifenberg, Regen⸗ 
Walde nat, NN 
Schievelbein, Dramburg, 
Neuſtettin, Belgard, Für: 
HUN 2 A ei 
Schlawe, Rummelsburg, 
Stolp, "ops, Buͤtow 

5 


. wählt 1 Abgeordn. 


1 5 
e : 


Ster 
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Bier Bezirk umfaßt die Kreiſe: Ruͤgen, Franzburg, Greifs⸗ 


wald, Grimmen 


V. Provinz Schleſien. 


After Bezirk umfaßt die Kreiſe: Glogau, Grünberg, Frei⸗ 


12. 


ſtadt, Sprottau, Sagan. 
Liegnitz, Loͤbenberg, Bunz⸗ 
lau, Goldberg-Haynau und 
PF 


iter Bezirk umfaßt die Kreiſe: Stendal, Salzwedel, Garde— 


2. 


Sangerhauſen, Eckartsberga, 
Weißenfels, Querfurt, 

Naumburg, Zeitz, Weißen⸗ 
fee, Langenſalza, Ziegen: 
ruͤck, Schleuſingen, Erfurt 
Wittenberg, Liebenwerda, 
Schweinitz, Torgau, Bitter⸗ 
feld, Delitzſch, Merſeburg 
Mansfelder-See-,„Mansfel— 
— ⸗Gebirgskreis, Saal: 
. seen 


waͤhlt 1 Abgeordn. 


waͤhlt 1 Abgeordn. 


= 1 P 
Schönau, Hirſchberg, Bet 
kenhain, Jauer, Landeshut = 1 E 
Schweidnitz, Striegau, 
Waldenburg, Reichenbach. 1 e 
Glatz, Habelſchwerdt, Fran⸗ 
kenſtein, Münfterberg ..... 1 e 
Breslau, Neumarkt, Streh⸗ 
len, Nimptſch, Ohio... = 1 e 
Oels, Trebnitz, Namslau, 
Wartenberg A is eg 2 
Brieg, Oppeln, Kreuzburg, 
Falkenburg 4 e 
Groß-Strehliß, Toſt, Lu⸗ 
blinitz, Roſenberg, Coſel. 1 = 
Ratibor, Pleß, Beuthen, 
Rybnik, Neiße, Neuſtadt, 
Grottkau, Leobſchuͤtzz .... 4. e 
Hoyerswerda, Rothenburg, 
Goͤrlitz, Vauban ed e 
Wohlau, Steinau, Guhrau, 
PWW ech e 

Provinz Sachſen: 

legen, Oſterburg . wahlt 1 Abgeordn. 


Dier Bezirk umfaßt die Kreiſe: Calbe, Wanzleben, Wolmir⸗ 
1% Ae. Je⸗ 
richow I., Jerichow II.. . . wählt 2 b n. 
"SE „„  —  Daibergeht` Aschersleben, hlt 2 Abgeord 
Oſchersleben, Wernigerode, 
Muͤhlhauſen, Worbis, Nord: 
hauſen, Heiligenftadt...... et En A. 


VII. Provinz Weſtphalen. 


After Bezirk umfaßt die Kreiſe: Minden, Luͤbbecke, Herford, 
is a Bielefeld, Halle waͤhlt 2 Abgeordn. 
2: S e e Wiedenbruͤck, Paderborn, 
Hoͤrter, Warburg, Buͤren. 2 ez 
3. 5 e „ »VLiaippſtadt, Brilon, ae . 
ſtein, Siegen, Olpe, Me: 
ſchede, Arnsberg.... e 5 
4. a S R e  Goeft, Hamm, Dortmund, 
Bochum, Hagen, Iſerlohn, 
Be ET 3 e 
5. e 5 - „Tecklenburg, Münfter, Wa⸗ 
rendorf, Beckum, Luͤding⸗ 
PP an ai anna = 1 = 
6, ` e - = Recklinghauſen, Borken, 
Ahaus, Coͤsfeld, Steinfurt - 2 


VIII. Rheinprovinz und Hohenzollernſche Lande. 
After Bezirk umfaßt den Regierungs-Bezirk Coblenz und die 


* 


Hohenzollernſche 
Lande.... . waͤhlt 2 Abgeordn. 
2. 3 ee e ETA e 2 e 
3. = 2 2 S Coͤln Nine. 2 1 2 
4. = s = 2 Aachen ane. z 2 = 
8. e -die Kreiſe: Duͤſſeldorf, Elberfeld, Len- 
nep, Solingen, Neuß, Gre⸗ 
venbroich, Gladbach * 
1 8 e e Cleve, Rees, Geldern, Kem— 
pen, Crefeld, Duisburg... = 1 e 
75* Ver: 
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Verzeichniß 


derjenigen Städte, von deren Gemeinderäthen die nach Art. 65. 
Litt. e. der aberdeen vom 31. Januar 1850. wähl⸗ 
baren dreißig Abgeordnete der Erſten Kammer zu wählen ſind. 


Koͤnigsberg waͤhlt zwei Abgeordnete. 


Danzig einen Abgeordneten. 
Elbing desgleichen. 

Poſen desgleichen. 

Berlin waͤhlt drei e 
Potsdam einen Abgeordneten. 


Frankfurt desgleichen. 
Brandenburg desgleichen. 


Stettin desgleichen. D 
Stralſund desgleichen. 

Breslau waͤhlt zwei Abgeordnete. 

Goͤrlitz = einen Abgeordneten. 


Magdeburg, nebft den Vorſtaͤdten Neuſtadt und Sudenburg, waͤhlt 
einen Abgeordneten. 

Halle desgleichen. 

Erfurt desgleichen. 

Halberſtadt desgleichen. 

Muͤnſter desgleichen. 

Coln wählt zwei Abgeordnete. 

Duͤſſeldorf einen Abgeordneten. 

Elberfeld desgleichen. 

Barmen desgleichen. 


Crefeld desgleichen. 
Coblenz desgleichen. 
Trier desgleichen. 
Aachen desgleichen. 


Nr 
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(Nr. 3636.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen des 
Wittenberger Deichverbandes bis zum Betrage von 100,000 Rthlrn. 
Vom 21. Auguſt 1852. 2 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


Nachdem das Deichamt des Wittenberger Deichverbandes den Beſchluß 
gefaßt hat, die zur normalmaͤßigen Herſtellung der Deichlinie (F. 2. des Deich- 
ſtatuts vom 7. Oktober 1850., Gefeß- Sammlung vom Jahre 1850. Seite 420.) 
erforderlichen Geldmittel im Wege einer Anleihe zu beſchaffen, auch den An- 
trag geſtellt hat, zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zing- 
kupons verſehene Obligationen bis zum Betrage von Einmalhundert 
Tauſend Thalern nach naͤherer Beſtimmung des beiliegenden Plans aus⸗ 
ſtellen zu dürfen, wollen Wir, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Glaͤu⸗ 
biger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit des 
H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. Unſere landesherrliche Genehmigung 
zur Ausſtellung von „Obligationen des Wittenberger Deichverbandes“ bis zum 
Betrage von Einmalhundert tauſend Thalern, welche in 150 Stuͤcken 
von 500 Rthlr., 200 Stücken von 100 Rthlr. und 200 Stücken von 25 Rthlr. 
auszuſtellen, nach dem Zinsfuße von vier und ein halb Prozent zu ver⸗ 
zinſen und aus dem von dem Deichverbande aufzubringenden Tilgungsfonds 
nach der durch das Loos zu beſtimmenden Reihenfolge zu tilgen ſind, durch 
das gegenwaͤrtige Privilegium mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein 
jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne eine 
Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen befugt 
iſt, daß aber dadurch den Inhabern der Obligationen in Anſehung ihrer Be⸗ 
friedigung eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staates nicht bewilligt und Rechten 
Dritter nicht praͤjudizirt wird. 

Gegeben Putbus, den 21. Auguſt 1852. 


(. 8) Friedrich Wilhelm. 


Fuͤr den Miniſter fuͤr 
landwirthſchaftliche 
Angelegenheiten. 


v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. Bode. 
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zu einer für Rechnung des Wittenberger Deichverbandes zu 
negotiirenden Anleihe. 


SD 


Zur normalmäßigen Ausführung der Deichlinie des Wittenberger Deich- 
verbandes (F. 2. des Deichſtatuts vom 7. Oktober 1850. Geſetz-Sammlung 
von 1850. Seite 420.) ſoll fuͤr Rechnung des Deichverbandes eine Summe 
von Einmalhundert Tauſend Thalern angeliehen werden. 


$. 2. 


Ueber dieſe Anleihe ſollen auf jeden Inhaber lautende, mit Zinsſcheinen 
verſehene Obligationen im Betrage von resp. 25 Rthlr., 100 Rthlr., 500 Rthlr. 
ausgeſtellt werden. Die Darleiher begeben ſich des Kuͤndigungsrechts. Dem 
Deichamte aber ſteht die Befugniß zu, durch Aufruf im Preußiſchen Staats⸗ 
Anzeiger, der Preußiſchen Zeitung, dem Merſeburger Amtsblatt und dem 
Wittenberger Kreisblatt mit einer ſechsmonatlichen Friſt zu kuͤndigen und die 
Ruͤckzahlung nach Maaßgabe der unter 4. und 5. enthaltenen betreffenden Be⸗ 
ſtimmungen zu bewirken. Sollte eines oder das andere der bezeichneten Blaͤt⸗ 
ter eingehen, ſo beſtimmt der Oberpraͤſident der Provinz Sachſen, in welchem 
andern Blatt ſtatt des eingegangenen die Bekanntmachung erfolgen ſoll. 


§. 3. 


Die Verzinſung der Obligationen erfolgt mit vier und ein halb Prozent 
jaͤhrlich und zwar in halbjaͤhrigen Terminen, jedesmal am 2. Januar und 
1. Juli. Bruchpfennige werden fuͤr voll gerechnet. Die Auszahlung der 
Zinſen geſchieht bei der Deichbaukaſſe oder in Berlin an einem noch naͤher zu 
beſtimmenden Platze. 


L. 4. 


Die Ruͤckzahlung des Darlehns wird dadurch ſichergeſtellt, daß vom 
Jahre 1853. ab. alljährlich mindeſtens Ein Prozent des Kapitals der Ein— 
malhundert tauſend Thaler nebſt den erſparten Zinſen von den zur Amortiſation 
gelangten Obligationen zur Tilgung verwendet wird. Die Amortiſations-Be⸗ 
trage ſowie die Zinſen der Schuld werden durch die nach dem Kataſter des 
Wittenberger Deichverbandes auf die betheiligten Grundſtüͤcke zu repartirenden 
und von den Beſitzern mit den landesherrlichen Steuern einzuziehenden Bei— 
traͤge aufgebracht. 


H. 5. 


Die jaͤhrlich zur Auszahlung kommenden Obligationen werden durch das 
Loos beſtimmt. Die gezogenen Littera und Ae werden vor dem 1. Januar 
des 
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des betreffenden Jahres in den im H. 2. genannten Blättern bekannt gemacht, 
worauf dann die Auszahlung des Kapitals und der Zinſen in dem zunaͤchſt 
folgenden Zinstermine am 1. Juli erfolgt. Ausgelooſte oder gekuͤndigte Obli⸗ 
gationen, deren Betrag in dem feſtgeſetzten Termine nicht erhoben wird, koͤnnen 
innerhalb der naͤchſten zehn Jahre auch in ſpaͤteren Terminen zur Einloͤſung 
praͤſentirt werden; ſie tragen aber von der Verfallzeit ab keine Zinſen mehr. 
Sind dagegen zehn Jahre nach ihrer Fälligkeit verfloſſen, fo verlieren ſie ganz 
ihren Werth. Ebenſo werden Zinskupons werthlos, wenn ſie innerhalb vier 
Jahren nach ihrem Falligkeitstermine nicht abgehoben werden. Zinskupons, 
welche bei fruͤherer Einloͤſung des Kapitals noch nicht faͤllig ſind, muͤſſen mit 
der Schuldverſchreibung zuruͤckgegeben werden, widrigenfalls deren Betrag von 
der Kapitalszahlung in Abzug gebracht wird. e 


H. 6. 


Die Obligationen und Zinsſcheine werden nach den beigedruckten For⸗ 
mularen ausgeferrgt und von drei dazu bevollmaͤchtigten Mitgliedern des 
Deichamtes durch Unterſchrift vollzogen. 
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Formular. 


Obligation 


Lite. 720. U. MN 211 

über in 14 Thaler 
Der Wittenberger Deichverband verſchuldet dem Inhaber dieſer Schuld⸗ 
verſchreibung die Summe von Thalern, deren Empfang das unter⸗ 


zeichnete Deichamt beſcheinigt. Daſſelbe verpflichtet ſich hierdurch, die obige 
Schuldſumme, welche einen Theil des zur normalmaͤßigen Herſtellung der 
Deichlinie beſtimmten und durch das Allerhoͤchſte Privilegium vom ............ 
Geſetz Sammlung Seite...) genehmigten Geſammtdarlehns von Einmalhundert 
Tauſend Thalern bildet und von Seiten des Glaͤubigers unkuͤndbar iſt, nach 
Maaßgabe des umſtehend abgedruckten Anleihe und Amortiſations-Plans zu 
ſeiner Zeit zu tilgen, inzwiſchen aber bis u dem hiernach zu beſtimmenden 
Ruͤckzahlungs⸗Termine mit vier und ein halb Prozent jaͤhrlich zu verzinſen. 
BA A RE 
Das Deichamt des Wittenberger Deichverbandes. 
(Unterfchrift dreier Mitglieder.) 

Eingetragen im Regiſter NW.. 

Mit dieſer Obligation ſind acht Zinskupons 

% 1— 8. ausgegeben. 


Zinsſchein 
„ Fur 
Obligation des Wittenberger Deichverbandes 


in . CE EE, Ee 8 Pf. 
Inhaber dieſes Zinsſcheins erhält am 2. Januar (resp. 1. Juli) 18... 
die halbjährigen Zinfen mit ....... Rthlr. ..... Sgr. Pf. gegen Ruͤck⸗ 


gabe deſſelben. 
Wittenberg, 33 


Das Deichamt des Wittenberger Deichverbandes. 
(Unterſchrift dreier Mitglieder.) 


Dieſer Kupon wird unguͤltig, wenn ſein Geld— 
betrag nicht innerhalb vier Jahren vom Tage 
der Faͤlligkeit ab erhoben wird. 
Eingetragen im Regiſter 19 


Redigirt im Büreau des Staats-Miniſteriums. 
— — 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei. 
(Rudolph Decker.) 
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